
InmfprtiKer
Ar . 11.

Ericheint Dienstag,
Donnerst . , Samstag

und Sonntag
« tt der wöch . Beilage

»Der Sonntags-
Gast « .

Bestellpreis
für das Vierteljahr

im Bezirk
n. Nachbarortsverkehr

Mk . 1.15,
außerhalb Mk . 1.25.

Ä

RllgememssssIn ^ttge
/ ör > äsr

Hlr . 152.

Zllzlkilß Dl ;- MS Dzeigkßktl str Fftlzzichimkiler.

gegründet
1877.

Einrückung ? - Gebühr
für Altensteig und
nahe Umgebung bei
einmaliger Einrückung
8 Pfg . , bei mehrmal.
je 6 Pfg . , auswärts
je 8 Pfg . die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge find stets will¬
kommen und werben
auf Wunsch honoriert.

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 27 . September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Weber die Liberale Kinigung
in Württemberg

schreibt das . Stuttg . N . Tagbl .
" : Als in den Kämpfen um

die Verfassungsrevtston Deutsche Partei und Volkspürtet
bei allen wichtigen Eatscheiduogen Seite an Seite standen,
da wurde vielfach angenommen , beide werden auch künftig
bei der politischen Weiterarbeit auf dem aeugeschaffrneu
Boden zusammeuwirkru und vor allem bei deu bevolftehro-
dev Neuwahlen zum Landtag Zusammengehen . In der Tat
war die Volkspärtei za einem solchen Zusammengehen , zur
Bildung eines liberalen Blocks nach badischem Vorgang
bereit gewesen uud auch hervorragende Führer der Deut¬
schen Partei — es werden die Namen H t e b er und Balz
gcuauot — sollen dies befürwortet haben . Der Lavdes-
ausschvß der Deutschen Partei hat jedoch ein selbständiges
Vorgehen beschlossen und so wird von immer ueueu Be¬
zirken berichtet , in welchen die Deutsche Partei den bis¬
herigen volksparteilichen Vertreter mit einer eigenen Kan¬
didatur bekämpfen wird.

Wir bedauern es, daß die eben vollzogene Annäherung
auf diese Weise wieder einer wachsenden Eutfremduug weicht,
wenn wir auch das Gewicht der Gründe nicht verkennen,
die für dieses Vorgehen ins Feld geführt werden . Von
einem Zusammengehen beider Parteien — so wird beispiels¬
weise tu eiuer Zuschrift ausgeführt , die die Köln . Ztg . aus
Württemberg erhält — hätten nicht die Natiouallibrraleu,
sondern nur die Volkspartei und die gesamte Linke, bereu
Wahlausfichtea nicht gut stehen, deu Vorteil . Die Natiooal-
liberaleu hätten keinen Grund , sich diesen Parteien bis zu
dem Grad gefügig zu zeigen, daß sie sich aufs neue 6 Jahre
auf ihre 10 Mandate freiwillig rioschrävken sollten . Das
wäre ihnen nur möglich , wenn die Linke wenigstens in den
Hauptfrage » dem uatiouailiberalen Standpunkt einigermaßen
rntgegeukäme uud für Heer uud Flotte , für Kolouieu und
Landwirtschaft das unbedingt Erforderliche bewillige » wollte.
Aber , so möchten wir den Mitarbeiter der Köln . Ztg . fragen,
scheint ihm denn eine ablehnende Haltung gegenüber den
Heeres - uud Flotteuforderungen nur da verwerflich , wo es
sich um die Volkspartei handelt , zulässig dagegen oder gar
löblich und „National " bei den Mitgliedern des Bauern¬
bunds , die ebenso wie die Bolkspartct stimmten ? Weiter¬
hin hat aber doch, wie nicht zu leugnen ist , die Volks¬
partei ihren Standpunkt in diesen Fragen wesentlich modi¬
fiziert und aus der audereu Seite ist zu bedenke», daß diese
Fragen mit der LandeSpolitik , die bei den bevorstehende»
Neuwahlen zu unserem Landtag doch die ausschlaggebende
Rolle spielen wird , gar nichts zu tun haben . Daß die
Volkspärtei zu deu Heeresforderungeo usw. noch nicht so
entgegenkommeud sich verhält , wie es wünschenswert wäre,
mag man bedauerlich finde » , aber noch piel mehr wäre es
za bedauern , wenn sie durch die Absage der Deutschen
Partei wieder auf deu früheren schroff ablehnenden Stand¬
punkt gedrängt würde . Uid es ist leider zu befürchten,
daß in ber Erbitterung deS bevorsteheuden Wahlkampfes
die trennenden Momente mit wachsender Schärfe und
Schroffheit in den Vordergrund gestellt werden , daß die
Volkspärtei durch deu Trieb der Selbsterhaltung veranlaßt
wird , eine neue Annäherung an die Sozialdemokratie zu
vollziehen , von der sie in manchen Fällen Wahlunter-
stützaug erwarten darf — gerade wie das „selbständige Ein¬
treten " der Deutschen Partei in deu Wahlkampf , das
proklamiert worden ist, nur unter starker Anlehuuug au die
Konservativen und deu Baaerubuud sich vollziehen wird.
Uud wir fürchten weiterhin , daß die Erwartung der Deut¬
schen Partei , ans solche Weise ihren Besitzstand wieder zu
vergrößern , schwer getäuscht werden wird . Die Erfahrungen,
die sie seinerzeit in Calw , in Crailsheim , in Leonberg usw.
gemacht hat , wirken nach dieser Richtung nicht ermutigend.
Beim Paktieren zwischen Bauernbund und Deutscher Partei
hat die letztere stets deu Kürzeren gezogen uud vollends
jetzt wird der erster« den Vorteil , der sich ihm bietet, rück¬
sichtslos anszunützeu verstehen.

Nun ist allerdings nicht zu verkennen , daß das r o -
manische Wahlsystem, daS für die Bezirkswahlen
künftig gilt , geeignet tst, die Gefahr , dir von einem ge-
trennten Vorgehen der beiden liberalen Parteien drohen
würde , einigermaßen abzuschwächen — und diese Erwägung
mag bei dem Entschluß , den die Führer der Deutschen Par¬
tei gefaßt haben , wesentlich mitgewirkt haben . Bei dem
alten Stichwahlsystem könnte es leicht Vorkommen, daß
Deutsche Partei uud Volkspartei in einem Bezirk , wo fie
eine gemeinsame Kandidatur leicht in eine aussichtsreiche

, Stichwahl führen könnten , bei getrenntem Vorgehen ganz
! anSfielen uud etwa zwischen Sozialdemokratie uud Bauern-
? bund oder zwischen Sozialdemokratie und Zentrum sich ent-
! scheiden müßten . Jetzt , so sagt man , hat mau es immer
j noch in der Haud , zwischen dem ersten und zweiten Wahl-
i gang eine Verständigung herbeizoführen und so der liberalen
z Sache den Sieg zu sichern. Ob es nicht in den meisten
! Fällen anders kommen wird ? W 'r werden in vielen Be-
! zirken vier , vielleicht sogar , wo das Zentrum auf deuPlar
, tritt , fünf Kandidaturen haben . Da wird auch , wo die
i beiden liberalen Parteien zusammen eine relative Mehrheit
j bilden könnten , für jede von ihnen die Versuchung nahe
! liegen , durch Abmachungen nach links , bezw. rechtS, dem
i Sozialdemokraten oder dem Konservativen den Sieg za
z sichern gegen Wahlhilfe , die mau von ihnen anderwärts
; erhält . Rehmen wir z . B . an , es haben in einem Bezirk
! die Sozialdemckrateu rur,d 1100 , Konservative 900 , Deutsche
j Partei 800 , Volkspartei 700 Stimmen erhalten . Wenn
j nun die Volkspartei unter Berufung darauf , daß derMrhr-
; heit der Wähler eioe linksstehende Vertretung entspricht,
i das Mandat beansprucht , wird die Deutsche Partei die Ent-
^ sagung über , ihr Wahlhilfe zu leisten ? Uud selbst wenn
. die Volkspärtei in einem anderen Bezirk einen eutsprechen-
j den Gegendienst leisten könnte , ist es viel wahrscheinlicher,
! daß jene Anlaß hat , mit der Sozialdemokratie und die

Deutsche Partei mit deu Konservativen bezw . dem Bauern¬
bund Abmachungen zu treffe ». Die Gewinnenden werden
also vermutlich die beiden extremen Parteien sein,

' und da¬
rauf , daß die Deutsche Partei auf Kosten der Volkspärtei

i eine stärkere Stellung erreicht , darf sie sich jedenfalls keine
H . ffauug machen . Eher wäre sie iu der Lage , mit ent¬
schieden liberalen Kandidaturen mit der Hilfe der BolkS-

t Partei Maudate wieder zurückzugewinneu , die sie nach rechts
abgegeben hat . Der Wahlansfall im Oberamt Vaihingen
beweist, daß ein entschieden liberale » Programm noch immer
auch dem Bauernbund gegenüber seine Wirkung tut . Die
Deutsche Partei hat ihr Herabstr -k - n von der einstigen
Machtstellung nur dem Umstand zvzuschreibe», daß sie jahre¬
lang über dem Betonen deS nationalen Stau ? Punkts gaoz
vergaß , liberal zu sei», den liberalen Forderungen , die das
Volk erhebt , Rechnung za tragen . Glaubt sie vielleicht,
daß mit der Berfcssuogsrrform alles getan ist, daß Licht
auch in Zukunft noch Anlaß ist , den L -beraliswus , zu dem
fie mit Worten sich bekennt, auch in der politischen Arbeit
zu betätigen?

! Und es kommt noch eiu wichtiger Umstand in Be-
^ tracht . Wir haben schon früher erwähnt , daß die staat¬

lichen Uuterbramten bestrebt find , eine Vertretung im Laud-
i tag auf dem Weg der Verhältniswahl zu erreiche» , m .d wir
' haben damals an diese Mitteilung die Bemerkung geknüpft,

daß wenu es zu Abmachungen darüber käme, und jenes
- Beispiel weitere Nachahmung fände , der Charakter der
. Verhältniswahlen , die ursprünglich als rein politische
^ Wahlen gedacht wärest , mehr oder weniger dadurch atteriert
j werden müßte . Ja der Tat haben sich bereits die Lehrer
1 und weiterhin d e Aerzte gemeldet , uud noch trennt uns
. eine lauge Frist von den Neuwahlen . Warum solltest bis
i dahin nicht auch z . B . die Handwerkskammern uud andere
i Organisationen denselben Anspruch erhebe » wie die staat-
! Itcheu Uoterbeamteu , zumal wenn das Verlangen dieser
! letzteren erfüllt wird ? Werden alsdann die einzelnen Parteien
? diese Ansprüche abweiseu oder durch Eatgegeukommeu sich

für ihre Liste eine weitere Unterstützung zu sichern suchen?
Neulich hieß es, die Verhandlungen zwischen den staatlichen

! Uoterbeamteu uud der Volkspärtei habest bereits zu einem
^ endgültigen Abkommen geführt ; das ist inzwischen iu einer
'

Versammlung iu Untertürkheim als unrichtig bezeichnet, aber
s doch zugegeben worden , daß solche Verhandlungen schweben,
i Und auch an die Deutsche Partei , und ebenso au das

Zentrum ist man mit ähnliche » Forderungen heraugetreteu.
^ WaS wäre dann aber die Folge , wenn die Parteien darauf
i etugingen — um sich die Unterstützung der verschiedene»

Korporatioueu zu sichern, oder um zu verhüte » , daß deren
i Stimmen der Gegenpartei Zufällen ? Wir hätten alsdann
j die berussständischen Wahlen , die mau bei deu Verhand-
, luvgen in der Abgeordnetenkammer seinerzeit mit großer
! Mehrheit abgelehnt hat . und wir hätten fie gerade durch
i die Schuld derjenigen Parteien , die fie am schärfsten be-
! kämpft habe «, oder vielmehr wir hätten ein Zerrbild von
- berafSstäudischeu Wahlen , wie es sich die Antragsteller seiner¬

zeit gewiß nicht vorgestrllt hatte » . So hatte man sich auch
die Verhältniswahlen iu der Tat nicht gedacht . Die Triarier
der einzelnen Parteien , Männer von hohem , weithin reichen¬

dem Ansehen , sollten , soweit ihre Wahl nicht iu den einzelnen
Bezirken gesichert wäre , mir dem Glanz ihres Namens der
Liste ihrer Partei Werbekraft verleihen . Statt dessen wäre
einem unwürdigen Stimmenhandel Tür und Tor geöffnet»
bei dem nicht einmal die Bürgschaft dafür gegeben wäre,
daß wirklich die berufensten Vertreter der einzelnen Standes-
Interessen ans die Parteilistru kämen , weil vei dieser Ver¬
quickung Politischer und beruflicher Gesichtspunkte die Ver¬
lockung für einzelne Ehrgeizige viel zu groß wäre , als daß
nicht Intrigen und Machenschaften aller Art dabei mitspieleu
würden . Und ein besonders merkwürdiges Aussehen gewäue
der ganze Handel , wenn ein Bericht deS D . Volksblatts
über die erwähnte Uatertürkheimrr Versammlung zuträfe,
wonach dort den Teilnehmern gesagt worden sein soll, sie
brauchen sich gar nicht au eioe bestimmte Parteiliste zu
binden ; jeder könne den Zettel der Partei abgeben , der er
angrhö ' t, » nr solle er 3 Namen davon streichen und dafür
denjenigen seines Vertrauensmannes etusetzeu. So wäre
denn die politische Partei , die diesem Vertrauensmann ihr
Vertrauen schenkt , nur dazu ausersehe », ihm zu einem Man¬
dat zu verhelfen , ohne deu gehofften Stimmenzuwachs durch
ihn zu erhalten . Oder sollte es dabei auch auf der audereu
Seite urr auf die Stimmen abgeseheo sein uud keine wirk¬
liche Absicht bestehen , für diese Stimme » auch eiu Maudat
zu gewähren ? Die politische Moral würde dabei freilich
ebenso zu Schaden kommen wie das Ansehen , das die Ver¬
hältniswahlen bisher genossen.

All das würde sich anders gestalten , wenn Deutsche
Partei und Volkspartei gemeivssm in den Wahlkampf ein-
treten oder wen » fie wenigstens bei den Verhältniswahlen
mit einer gemeinsamen Liste sich beteiligen würde », wobei
ja daS Ergebnis der Bezirkswahlm den Maßstab für die
Verteilung der tivzelnen Mandate geben könnte . Beide
Parteien wären nicht versucht , einander durch derartige Ab¬
machungen Stimmen abzufangen , fie könnten unbefangen
und sachlich prüfen , ob sie einen Arzt , einen Lehrer oder
irgend einen anderen Vertreter beruflicher Interessen , der
ihnen anch politisch nahestrht , aus ihre Lifte setzen wollen,
und iu diesem Fall wäre auch die Aussicht auf Erfolg eine
weit größere . Wir fürchten allerdings , daß auch d ese Mah¬
nung zu spät kommt.

Tagespolitik.
DeroberschwÜbischeParteitagderVolks-

partet wurde am Sonntag iu Ravensburg abge-
haltev . Im Saal des Hotels Kaiserhof fand in deu Vor-
mitttagsstnnden die geschlossene Mitgliederversammlung statt
in der Sägmühlebesitzer Platz -Saulgau deu Vorsitz führte.
Nachdem der Vorsitzende iu seiner Begrüßungsansprache u.

i a . ausgefükrt hatte , daß auch in die dunkeln Wolken , die
^ über dem Oberland lagern , iu letzter Zeit ein Heller Licht-
: strahl gedrungen sei , wurde iu die Tagesordnung ringe-
! treten . Zunächst erläuterte Redakteur Ktenle - Stuttgart daS
j System der Proporzwahlen . Ueber Schulfragru verbreitete
I sich sodanu Redakteur Groth -Ulm . An die Beratungen
! schloß sich sodann ein gemeinsames Mittagsmahl . Nach-
! mittags fand hierauf in der Turnhalle eine stark besuchte
- öffentliche Volksversammlung statt , in der Landtagsabge-
i ordueter Lieschivg über die VerfassungSrevifiou berichtete
i und Reichs - und Landtagsabgeordueter Konr . Haußmann

über Die politischen Aufgaben und die konfessionelle Zer¬
rissenheit in Württemberg sprach . Es gelangte folgende

j Erklärung zur Annahme : „Die heute in der Turnhalle ver-
s sammelten oberschwäbischen Bürger begrüßen freudig das
! endliche Zustandekommen der Verfassuogsrevifiou und danken

deu Abgeordneten , durch deren Mitwirkung dieses lang er-
strebte Ziel erreicht wurde . Sie verurteileu deu wortbrüch¬
igen Widerstand der Zentrums Partei gegen dieses forlschritt-

! liche Werk, uud sie erachten die Haltung des Zentrums
! als eine schwere Schädigung des Landes uud als eine
i schlimme Gefahr , der rutgegeozutreteu deu festen Zusammeo-
? schluß und mutigen Kampf aller freigrfinnten Bürger bei
! den kommenden Wahlen erfordert .

'
! * *
! *

Die diesjährige Herbstversammlnug der
! Deutschen Partei wird einem Beschluß deS Landes¬

ausschusses zufolge am 21 . Oktober io Urach abgehalten
werden.

Der Meteorzwischeufall gilt , wie das Ber¬
liner Tagblatt erfährt , als erledigt. Irgend welche
Störungen der deutsch-englischen Beziehungen , heißt es, habe

^ er, dank der Uuvoreingeuommenhrit , mit der man auf beiden



Seiten die Sach« von Anfang behandelte , nicht zur Folge
gehabt.

Auf Kuba
*

find die Aussichten auf eine friedliche
Einigung bedeutend gestiegen . Wie es heißt, haben die
Regierung und die gemäßigte Partei sich bereit erklärt , den
Forderungen der Liberalen und der Aufständischen iu allen
Punkten uachzugrbeu.

Landesnach richten
* Atteusteig , 26. Seht. Der Herbst hat seinen An¬

fang genommen ! Von gestern auf heute hatten wir schon
starke» Frost, - der Thermometer stand heute früh auf 0.

* Attensteig , 26 . Sept. Amtlich wird nunmehr bekannt
gegeben, daß vom 1 . Oktober an in den Personen-, ge¬
mischten und Lokalzügeu der württ . Staatsbahuen mit einigen
wenigen , im Fahrplan verzeichnrtrn Ausnahmen Personen¬
wagen IV. Klasse geführt werden . Der mit dem 1.
Oktober iu Kraft tretende Winterfahrpla » ist bereits er¬
schienen ; er enthält in den betreffenden Rubriken die durch
die Einführung der IV. Wageuklasfe bedingten Bezeich¬
nungen » 1—4 ' bezw. . 2—4" .

* Das Preisgericht für die Jubiläums-Obstausstelluug
in der Gewerbehalle in Stuttgart hat sein Urteil gesprochen.
U. a . hat derObstb auv er ein Scherubach - Göttel-
fingen eine vom K . Ministerium deS Inner» gestiftete
Staatsmedaille erbalten. Wir gratulieren dem Ver¬
ein, der schon in den Jahren 1893 und 1898 je riu Diplom
erhielt , für diese hervorragende Auszeichnung.

Areudeustadt , 25 . Sept. DaS znr Reorganisation des
hiesigen Marktplatzes aufgestellte Komitee entfaltet eine
rührige Tätigkeit. Ihm ist es zu verkorken , daß diejenigen
Bürger , welche auf dem Marktplatz Gärten besitzen , sich
nunmehr geneigt zeigen, mit der Stadtgemeinde behufs Ab¬
tretung ihrer Grundstücke an die Stadt iu Unterhandlung
zu treten . Läßt sich bezüglich deS Kaufpreises eine Einigung
erzielen, so find die Vorbedingungen zu einer großen Markt-
platzavlage gegeben. Bezüglich der Erstellung eines Kur¬
hauses findet der Vorschlag die größte Zustimmung, die
Stadt möge mit der Finanzverwaltung iu Unterhandlung
treten zum Zweck des AvkaufS des mitten auf dem Markt¬
platz gelegenen OberamteigebäadeS, daS ohnehin in der
nächsten Zeit durchgreifenden baulichen Veränderungen unter-
worfeo werden müsse. Würde der Staat iu diesem Punkte
ein Entgegenkommen zeigen, so wäre der schwierigste Teil
der Kurhaosfruge so gut wie gelöst . N . T.

* Feiuach , 24 . Septbr. Hier kam es nach einer Klub-
fitzuug zwischen dem Wirt und einem Maler zu einer er¬
regten Szene, io welcher der Wirt durch Messerstiche iuS
Gesicht schwer verletzt wurde.

* Hüudriuge« OA. Horb, 24 . Sept. Der 18jährige
Melker Buob , zur Zeit aus dem Dürrenhardter Hof bei
Güudringro , erschoß den 17jährigen Richard Grau von
Güudringeu auS Unvorsichtigkeit . Letzterer war sofort tot.

* FüSiuge», 25. Sept. DaS Corps Borussia wird ein
neues CorpShauS erstellen . Die Kostenvorauschläge für
Maurerarbeiten re . belaufen sich auf 58 000 Mk.

jf Krochtekstuge » OA . Balingen , 25 . Sept. Dem
4jährigen Söhncheu deS Apothekers Binder zerschmetterte
das Pferd eines Gespans durch einen Huftritt die Hirn¬
schale vollständig. Das Kind scheint im Eifer über ein ent¬
fallenes Spielzeug dem Gefährt zu nahe gekommen zu sei».

* Stuttgart , 25 . Sept. Zu dem Siseuvahu-Zusammeu-
stoß , bei dem der Stuttgart - Hrilbrorner Persouenzug im
Feuerbacher Tunnel auf einen Leerzug auffuhr , liegt nun

Jubiläum de» Wiiettbg. Sdstbumrcins.
Den Mittelpunkt der Veranstaltungen anläßlich der

Feier des 25jährigeu Bestehens deS Württ . ObstbauvereiuS
bildet die ObstauSstelluug in der Gewerbehalle
iu Stuttgart.

Am Sonntag vormittag befaudeu sich mehr als
1000 Obstbautreibendr aus dem ganzen Lande im Konzert¬
saal der Liederhalle in Stuttgart ein, um Oekonomierat
Lucas-Reutliugeu za hören, der über das Thema : Rück-
«ud Ausblicke im Obstbau sprach . Der Redner gab
dabei in großen Zügen den gesamten Werdegang des Obst¬
baues in Württemberg feit dem 16 . Jahrhundert wieder.
Nach diesen Erinnerungen stellte er die Frage : Wie sieht
es für dir Zukunft mit dem Obstbau aus?
Wir haben Wohl eine Reihe schöner Ren-Anpflanzungen,
ihnen gegenüber steht aber eine große Masse alter Anlagen,
die jetzt rrtragarm und deren Boden hungrig ist . Diesen
aufzahelfen soll unsere nächste Arbeit sein. Man ver-
lasse in den nächsten 10 bis 20 Jahren dir
alten Güter und pflauze auf frischem Grund
neue au . Dann wird sich der Obstbau auch fernerhin
lohnen. Die Gemeindeverwaltungen können am ehesten
helfen , deuu sie haben vielfach noch größere Flächen zur
Verfügung. Sehr zu empfehlen wäre dir Gründung vou
Obstbaagenosseuschaften , wie sie schon au vielen Orten be¬
stehen. Großen Vorteil bringt die Verminderung der großen
Zahl vou Obstsorten ; aber nicht in der Weise, daß man
nur eine geringe Anzahl überhaupt anbaue. Biel Ver¬
schiedenheit zeigt oft Bodengestaltaua und Gegend , dement¬
sprechend steigt auch die Zahl der Obstsorten . Man achtet
am besten darauf , eine rutsprrcheudeAnzahl bewährter Sorten
zu Pflanzen. Vou großem Schaden find die Obstbau« .
Märkte, auf deren Abschaffung man hiuarbeiteu maß. WrrTafel-
obst ztebeu will, bedarf dringend einer Baumspritze . Oekooo-
mierat LucaS empfahl noch die Pflanzung vou Halbhoch-
stämmeu in Abständen von 8 Meter im Geviert und schloß
mit einer Würdigung der Tätigkeit der Gemeinde - uud
Oberamtsbaumwätter.

die auuliche Meldung vor, die von drei Leichtverletzten (Lo¬
komotivführer, Zugführer und Bahvpostschaffuer deS Per-
soneuzuzS ) berichtet und als U .sache die vorzeitige Entblock¬
ung der Strecke für den Persouenzug durch de » Fahrdienst¬
leiter tu Feuerbach bezeichnet. Dieser war der Meinung,
der Leerzug werde noch vor dem Persouenzug iu Feuerbach
eiutreffeu und gab, bevor der Leerzug die Station Feuerbach
passiert Hütte, dem Stellwerk auf dem Nordbahahof die
Strecke für den Persouenzug frei , worauf auch dort dem
Zuge frrigegebeo wurde. Allerdings gab der Feuerbacher
Beamte, als er merkte, daß der Leerzug doch nicht recht¬
zeitig in Feuerbach eiutreffeu könne , daS Gefahrfingnal nach
dem Nordbahnhof , aber der Persouenzug war hier schon !
durchpasfiert uud fuhr, da der Lokomotivführer wegen des
dicken Rauches im Tunnel die roten Schlußlaterneu des
Leerzuges , dessen 3 letzte Wagen sich noch im Tunnel be¬
fanden, zu spät bemerkte, auf diesen hinauf . Der letzte Wage»
deS Leerzuges war ein Gepäckwagen , der vollständig zer¬
trümmert wurde und dessen Rädergestell sich förmlich in die
Vorspauumaschiue, eine X V-Maschtoe, deS Persocenzuzes
hiuewschod . Der Wagevwärter , welcher auf dem zer¬
trümmerten Gepäckwagen postiert war , konnte sich durch
rechtzeitig S Abspringen retten und der Führer und Heizer
der Xv -Maschiue blieben wie durch riu Wunder unverletzt,
dagegen erlitt der Führer der Hauptmaschine deS Personec-
zuges, Fachslocher, eine leichte Verletzung über dem linken
Auge und einem Postschaffner wurde der Arm ko fusioniert.
Der Materialschaden ist natürlich sehr bedeutend , Nach¬
mittags 3 Uhr waren beide Gleise wieder frei . Zahlreiche !
Beamte der Geurraldlrektkon, darunter Staatsrat o . Balz,
begaben sich au die Unglücksstätte . Uvtersuchuug ist eiu-
grleitet.

Uebrr den Zusammenstoß w rd noch berichtet : Die
Wirkung war furchtbar. Das Geleise wurde völlig
zerstört , die Maschine wühlte sich iu daSi
Erdreich zur Seite der beidru Züge. Der Au - s
prall war so heftig , daß der hinterste Wagen förm - i
lich zu Kleinholz zertrümmert wurde . Die!
drei nächstfolgenden Wagen schoben sich völlig in - j
einander. Der Betrieb mußte auf beidru Gllnsen unter- !
brocheu werden und erst von 10 Uhr vormittags ab konnten !
die Züge auf einem Geleise wieder verkehren . Die Auf- ^
rällmuugsarbeiteu werden mit Eile betrieben . Der letzte ?
Wagen konnte nur noch zusammengelesen werden ; die ^
stärksten Eisevteile waren geknickt . Es gelang, die drei j
weiteren Wagen auf riu Nebengeleise zu schieben. Aach ste !
können nicht mehr benützt werden . Der Tender deS zweiten /
WageuS liegt zerbrochen in der Mitte deS dritten WageuS;
Bänke, Röhren , armstarke eiserue Federn find gesprungen
wie GlaS.

* Stuttgart, 26 . Sept. Herzog Albrecht von Württem¬
berg wurde zum Kommandeur des XI . Armee-
korpS iu Kassel ernannt.

sf Stuttgart , 25 . Sept. Die Arbeiter von drei hiesigen
Ptauofortefadrikeu find heute iu den Ausstaud getreten nach¬
dem die Arbeitgeber die von den Arbeitern geforderte Lohe-
erhöhuug vou 10 Prozent nicht bewilligt haben uud es
abgelehvt haben mit der Lohnko «Mission der Arbeiter zu
verhandeln. Im Ausstaud befinden sich etwa 350 Mann.

jf Stuttgart , 25 . Septbr. Der wegenMords ver¬
haftete Kreuzwirt von Markgröningen hat vor dem Unter¬
suchungsrichter zugestande », er habe in der Nacht vom
6 ./7 . September d . I . seine schlafende Ehefrau mit der er
seit langem in stadtbekanntem Zwiste lebte , mittelst Re¬
volvers erschossen Um Selbstmord vorzntäuscheo,
hatte Wild der Ermordeten den Revolver iu die rechte Hand

Die eigentlicheJubelfeier i« der Liederhalle
vereinigte gegen 3000 Personen . Der Singchor des Winzer-
buudes eröffaete die Feier mit dem prächtigen Mäunerchor
»Frühling am Rhein" Dana hielt G.R. FischerdieFest-
rede, iu der er u. a. falzendes auSfübrte : Was wir
wollen? So begann der erste Artikel in der Monats¬
schrift des neugegründeten Vereins, und die Frage wurde
beantwortet mit dem Hinweis darauf , daß der Obstbau des
LaudeS nicht auf der Stufe stehe, welche er vermöge der
klimatischen uud Bodenverhältnisse ei mehmen könnte und
sollte, daß eS daher Aufgabe deS jungen Vereins sein müsse,
energisch hinzuarbeitea auf die Kultur feinen Tafrlabftes
durch Aopflrnzaug von Zwergbäameu in Gärten und au
Häusern, auf vermehrte Gewiunuug vou gutem Wirtschafts¬
obst durch sachgemäße Pflanzung gesunder , kräftiger Hoch¬
stämme aus zuverlässigen Baumschulen, daß mau hiuwirkeo
müsse auf intensivere Bodenbearbeitung , auf bessere Pflege
der Bäume uud auf rationellere Obstverwertang. ES wurde
darauf hiugewiesev , doß der Obstbau , abgesehen vou seiner
hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung , geistigen Genuß
bietet , daß der Verkehr mit der Natur und dem Obstgarten
für dev vielbeschäftigten Manu uud die ganze Familie
Freude und Erholung schafft. Der Redner gab daun einen
gedrängten Rückblick auf dir 25jährige Tätigkeit des Vereins
und erinnerte iu längeren Ausführungen au die Erörteruags-
abendr, Preisausschreiben , an dir Tätigkeit der Zeutral-
vermittlungsstelle für Obstverwertang, an die segensreiche
Wirkung der Zeitschrift »Obstfrruud ' au die kostenlose Ab¬
gabe vou Obstbäumeu uud Edelreisern rc. Er erinnerte
weiter an all die Eingaben, die au die Regierung gerichtet
wurden für Verbesserungen der Baumwärtertnstitutioo , für
Errichtung einer staatlichen Anstalt, für Pflanzenschutz, für
Einrichtung von Wiederholungskurseu für Baumwarte und
von Obstballkursen für Bolksschullehrrr, für Obstbaulrhrer
in der Volksschule , um Erweiterung des Vogelschutzes , gegen
einen Schutzzoll auf Obst und anderes. Es gab keinen
Stillstand , vou Jahr zu Jahr hat der Verein seine Tätig¬
keit erweitert, immer mehr hat er durch praktische Neuer¬
ungen seine Sache zu fördern gesucht und heute ist er ein

gedrückt. Da aber nach Lage der Leiche und der Todes-
wuude Selbstmord ausgeschlossen schien, ist Wild alSbald
vou der Staatsanwaltschaft festgenommeu worden.

ff Kßttuge«, 26. Sept. Im Filialort Serach ereignete
sich ein schwerer Uuglücksfall. Der verheiratete Weiugärt-
uer Wilh . Bayer vou dort wurde auf der Straße nach
Eßlingen , auf dem Gesicht liegend, iu einer Blutlache be¬
wußtlos aufgesundeo. Da der Schwerverletzte seit einigen
Tagen noch nicht zum klaren Bewußtsein gekommen ist, so
kann nur gefolgert werden, daß er vou seinem erzenen
Fuhrwerk infolge Schevens der Ochsen , die führerlos heim¬
kamen , geschleift und überfahren worden ist . Bayer ist
lebensgefährlich verletzt.

* Kellvrou «, 25. Septbr. Urber dir Herbßausstchten
schreibt die städtische Kelterinspcltiou : Uusere Reben find
vou Pcronospora und Oidium leider auch stark heimgesucht
worden. Durch frühzeitiges, oft wiederholtes Bespritzen mit
Kupferkalkbrühe und Beschwefela haben wir die Stöcke ge¬
sund erhalten uud damit auch erreicht , daß die widerstands¬
fähigeren Sorten, wie Trollinzer uud Weiß- RieSlivg, noch
einen der allgemeines Lage nach zufriedenstellenden Ertrag
liefern können . Wenn wir ins Auge fassen, daß diese Edel-
sorteu nur in den besten Berglageu angepfiarzt find , so
dürfen wir, zumal sich seit einige » Tagen der so notwendige
warme Regen eingestellt hat, auch auf eine ganz annehm¬
bare Qualität rechnen . Die Lese der Trauben muß natür¬
lich so lauge wie möglich hinausgeschobeu werden . Die
Weivkäufer werden sich also im Herbste überzeugen können,
daß das leere Gerede , al^ ob es rm Uaterlavo gar keine»
Wein gäbe, unwahr ist ; sie werden auch finden , daß
noch schöne Posten alter Weine zu mäßigen Preisen zu
haben find, worüber von der städtischen Kelteriuspektion
Nachricht erteilt wird.

ss Lenniugertak, 24 . S -Ptbr . Die Fortführung
der Leuuiugertalbahu über die Alb bis zum Truppeu-
llebungsplatz in Müostngen und daun weiter noch bis
Blaubeuren bezw. Ulm gewiuut immer mehr an Wahr¬
scheinlichkeit. So hat gestern der Landtags - Abgeordnete des
Bezirks Kirchheim u. T . Beurleu in riuer große» Versamm¬
lung von OrtSvorstehern und sonstigen Interessenten der
beteiligten Gemeinden im Lamm in Böhringen seiuru
Standpunkt entwickelt uud feine tatkräftige Unterstützung bei
der Frage zugesagt . Es wurde eine Resolution angenom¬
men und die Agitation kommt nun in Floß.

* Höppiuge«, 24 . Septbr. Bet dem gemeldeten Zu¬
sammenstoß des Feldschützen Müller mit dem Taglöhver
Ziegler am 17 . September wurde der Taglöhuer Ziegler
durch einen Schuß in den Kopf schwer verletzt . Er ist nun
heute früh seinen Verletzungenerlegen.

* Heisttuge«» 24 . Sept. Nicht geringes Aufsehen er¬
regte die Verhaftung des Schullehrers Killtuger iu Kuchen.

)f Wot O.-A. Leutkirch , 26 . Sept. Ja Uutrrmittclried
ist der 36 Jahre alte Taglöhuer Johauves Schuster vou
Uebelhör von dem 68jährigen Hausti«Händler Ferdinand
Wieder erschlage « worden. Schuster wohnte bei Wieder
in der Miete.

Verschiedenes. Der 60 Jahre alte Bauer Christian
Mang von Ellhofen OA . Weiusberg war in einem
Weinberg mit Pflücken vou Pfirsichen beschäftigt . Infolge
Rutschens der Leiter fiel er zu Boden, wohei ihm ein Weiu-
bergpfahl tief in den Leib tiudraag. Er erlitt schwere Ver¬
letzungen und schwebt iu Lebensgefahr. — In Gmünd
brannte nachts der nördliche Teil der Ziegelei Allgöwrr bts
auf den Grund nieder. Die darin schlafenden Arbeiter
konnten sich mit knapper Not retten. Ein SOjähriger Ziegelei¬
arbeiter erlitt sehr schwere Brandwunden und wurde in daS

Landesvereia in des Worte- voller Bedeutung . Für die
gemeinnützige Tätigkeit koaote die Lettuug iu den 25 Jahren
rund 180000 Mk . aus Bereinsmitteln aufbringen ; zu der
eigentlichen Vereiustätigkeit wurden nie staatliche Mittel iu
Anspruch genommen , nur zur Führung der Zeutralvermitt-
lungsstelle, die eiue besondere Einrichtung ist, und zu 4
Landesausstellungen find solche erbeten worden. Der
Redner dankte allen, die den Obstbauvereiu haben
fördern helfen und schloß mit folgenden Worten : Unsere
nächste Aufgabe ist nun , das Erreichte weiter auszubauen
und dahin zu wirken , daß weitere Gebiete dem Obstbau
dienstbar gemacht werden . DaS Erprobte , gut Befundene
müssen wir festhalten, im Neuen sorgfältig auswählrn. Die
Bekämpfung der Obstbaumschädliuge, der Ausbau einer
rationellen Obstverwertang stad große Aufgaben. Der
Jagend sollen wir frühzeitig Anregung zum Obstbau geben,
die ältere Schuljugend , besonders auf dem Laude, mit den
Lehren deS Obstbaus bekannt zu machru. Nicht stillesteheu,
besonnenund unermüdlichvorwärts mnß unsere Aufgabe sein l
Ist doch die Arbeit im Obstbau einträglich, nützlich und
schön ; der schwäbische Obstbau soll der Stolz unseres Landes
bleiben , immer Segen bringen dem lieben Vaterland . Unser
Württembergischer Obstbanverein ist dieser Tage verglichen
worden mit einem gesunden Baum , dessen Wurzeln kräftig
eiogewachseu stehen im schwäbischen Boden und dessen Aeste
sich über das ganze Württrmberger Land verbreiten.

»So wachse fort in Berg und Lai,
Du starker Baum , und blühet
Breit aus die Zweige überall!
Versüß des Lebens Mühe I"

Mit diesem Wunsche weihe ich diesen von einem Mit¬
begründer gestifteten Pokal und bitte Sie, mit mir eiuzu«
stimmen iu Leu Ruf : der Württembrrgische Obstbauvereiu
lebe hoch!

Es wurden noch verschiedene Ansprachen gehalten, wo¬
rauf daS Festspiel . Der schwäbische Obstbau" einen schönen
Abschluß bildete . Das Festspiel ist von Pfarrer Gaß¬
mann verfaßt und von Hermann Förtsch in Szene gesetzt.
Alle Darstellungen fanden stürmischen Beifall.



Hospital verbracht. — AuS Furcht vor dem Militär hat in
Auendorf OA . Göppingen der 28 Jahre alte Gipser
Rruffer Selbstmord verübt. Er war im vergangenen Jahre
auf Grund einer Reklamation seiner alleinstehenden Mutter
der Ersatzrrserve überwiesen worden ; es wurde ihm dabei
zur Pflicht gemacht, seine Mutter zu unterstützen . Dieser
Pflicht ist er jedoch nicht uachgekommen . Die Militärbe¬
hörde, die hiervon Kenntnis erhalten hatte, ordnete infolge¬
dessen seine Einstellung tu daS Heer an ; er sollte sich An¬
fang Oktober stellen. Der Einstellung hat er sich jetzt aber
dadurch entzogen , daß er sich erhängte. — Auf demGütrr-
bahnhof Natertürkheim wurde beim Rangieren ein
lrdiger BremSschuhleger von einem abgrstoßeuen Wagen
derart auf den Bahndamm geschleudert , daß er die Wirbel¬
säule krach und der Tod sofort eiutrat.

Zur Lantztagswahl.
ff Künzelsa« , 25. Sept. ReichstagSabgrordnetrr Vogt

in BZttrlbronu hat die ihm vam Bund der Landwirte an¬
getragene Kandidatur für den Bezirkangenommen.

* Aacknaug, 25 . Sept. Otkouom Metzger -Uugeheuer-
hof hat die ihm augeboteve Kandidatur des Bauernbundes
angenommen.

* Mauvevre », 25 . Sept . Der Bund der Landwirte
hat best lösten , von einer eigenen Kandidatur abzosehen
und für den bisherigen Abgeordneten Maier (Deutsche
Partei) einzutreten.

* Waikktagev , 25 . Sept. Die Konservativen und der
Bauernbund h -den beschlossen, dem Kaufmann G . Villinger
die Kandidatur aozubieten ; dt« sozialdemokratische Partei
stellt deu Genossen Bildstein- Cannstatt auf.

* Keitzelverg , 25 . Sept. Hier wurde eine inter¬
nationale Konferenz für Krebsforschung
durch den Großherzog von Baden eröffnet . Ja der Statt-
Halle fand nachmittags ein Haldigungsfest für daS Groß.
Herzog? paar statt.

ff Trier , 26 . Septbr. Bei dem Brande eines Hauses

in dem Eifeldorfe Arloff kam eine Matter mit ihrem fünf¬
jährigen Knaben um. Ein anderes Kind erlitt schwere
Brandwunden.

ff Kamönrg , 24 . Sept. Der Poüdampfer „Gertrud
Wörmann ' ist heute nachmittag 5 Uhr mit 600 in die
Heimat zurückkehrendeu Krieger an Bord von Swakopmuud
kommend in Cuxhaven eingetroffen.

Austemdifcöes.
* Ja Kapstadt find zwei Engländer wegenWaffen-

lieferung an die Hereros verurteilt worden ; der
englische Richter hat auf die Spannung der Beziehungen
Englands zu Deutschland hingewiesev , die auS solcher Hand¬
lungsweise entstehen.

ff Ma shivgto «, 26 . Sept. ES werden die größten An-
streoguvaen gemacht , die Marineinfanterie in den
kubanischen Gewässern zu verstärken. ES
sollen sofort 1000 Manu Marineinfanterie au der atlanti¬
schen Küste zusammevgezogeu werden, um nach Kuba ab¬
geschickt zu werden.

ss Atkavta, 25 . Sept . Ja der Vorstadt BrownSvillr
sind zwei Reger getötet worden, 257 wurde » ver¬
haftet

Dis Lage in Ratzland.
ff Hdeffa, 25 . Sept. Im Bezirk Kriuliary in der Nähe

von Kischioew haben die Bauern sämtlicher Dör-
fer auf die Weigerung der Gutsbesitzer hin, ihnen Land
zu verpachten, durch Anzünden oonStrohschobern
ei«e« gewaltige « Brand verursacht, der sich in¬
folge gewaltsamer Verhinderung von Löschversuchen seitens
der Bauern über den ganzen Distrikt verbreitet hat.

ff Lodz , 25 . Sept. Boa einem Unbekannten wurden
heute 4 Persorre « , darunter 3 Kinder getötet.

Vermischte«.
Z Aei Attlkavforschnu- e« verunglückt. Schwere Ver¬

letzungen erlitten, wie auS New-Uork berichtet wird, eine
Anzahl Geologen, die bei Untersuchungen am Krater des
BulkanS Colima in Mexiko fich allzu kühn vorgewagt

. hatten. Sie hatten dem Jutcrnatioualen Gkologeukougreß
! in Mexiko beigcwohut, als sie beschlossen, den gefährlichen

Aufstieg zum Vulkan zu wagen. Trotz wiederholter Ver¬
suche ist es bisher noch niemand gelungen, bis zu dem
Krater vorzudrtngev. Die Geologen gingen sehr methodisch
vor, sie legten während deS Aufstiegs au verschiedenen
Stellen Lager an und nach einigen Tagen waren sie auch
bis zum Gipfel gelaugt. Der Balkan stieß dichte Rauch¬
wolken aus , aber die verwegenen Forscher ließen fich da¬
durch nicht abhalten , bis direkt zum Rande des KraterS
vorzndriogen. Vierzehn von ihnen hatten fich am Rande
deS Kraters entlang aufgestellt, als plötzlich eine Feuer¬
säule auS der Tiefe heraufschoß . Ja jäher Hast eilten die
Gelehrten zurück, ober für mehrere war e- schon za spät;
fie erlitten schwere Braudverletzungev, konnten aber noch in
Sicherheit gebracht werden.

Handel und Berkehr.

geNi

* Alpirsbach , 34. Sept . Die Holzpreise zeigen fortgesetzt stei¬
fende Tendenz. Bei dem heutigen Verkauf eines größeren Quantums

adelstammhölz und Sägholz aus den hiesigen Gemetndewaldungen
wurden für die einzelnen Lose 112 , 114 , IIS bis zu 130 pCt. der
Forfttaxe erzielt. Brennholz galt durchschnittlich 7.60 Mk. per
Raumeter. '

)s Wotlerrburg , 35. Sept . Das Gasthaus z. römischen König
wurde um den Preis von 56 000 Mk. an die Brauerei Härle in
Aulendorf verkauft.

) s Stuttgart , 35. Sept . Auf dem Großmarkt kosteten Zwetsch¬
gen 8 Pfg ., Pfirsiche 15—35 Pfg ., Nüsse SO — 35 Pfg ., Preiselbeeren
35 —37 Pfg ., Trauben 36 —38 Pfg ., Birnen 8 —30 Pfg ., Aepfel 10
bis 16 Pfg . per Pfd.

) s Morn Wodenfee , 35. Sept . In Tettnang wechselten in den
letzten Tagen größere Partien von Hopfen ihre Eigner. Die erlösten
Preise betragen 60 - 85 Mk . per Ztr.

X
'Mrn , 35 Sept - Der letzte Schweinemarkt wies eine Zufuhr

von 460 Milch- und 16 Läuferschweinen auf. Mtlchschweine geringe¬
rer Qualität , die reichlich vorhanden waren , wurden mit 30 —45 Mk.,
schwerere mit 28 — 30 Mk . pro St . bezahlt. Die Läufer kosteten 46
bis 65 Mk. pro St . Gehandelt wurde im allgemeinen lebhaft ; der
Markt war bald ausverkauft.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig

ILstrkuvrverfahveir.
In dem Konkursverfahren über den Nacklaß deS oerst.

Johann Friedrich Schaible
frühere « So »»e»wirts i» Simmersfeld , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung deS Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußvrrzeichuis der bet der Verteilung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen der Schlußtermin auf

Dienstag, den 16. Oktober 1S66
nachmittag - 4Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.
Ragold , den 22 . Septbr. 1906.

A G -Sekr. Schaufler.
Zm

Konkurs»
über den Nachlaß deS früheren SonnenwirtS

Johann Friedrich Schaible «m ZiMNsfrld
beträgt der verfügbare Masfebestaud 488 Mk . 93 Pfg.
wovon noch die Kosten abgehro.

Zu berücksichtigen find bei der Schlußverteilung:
u . bevorrechtigte Forderungen 26 Mk. 30 Pfg.
b. unbevorrechtigte , 9320 , 26 „

Alte «steig, deu 25 . September 1906.
Konknrsverwalter:

Bezirksnotar BeS.

Slmrner - feld, 25 . Sept . 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme während dem langen Leiden und bei
dem Hivschrideu unserer lieben Frau , Mutter,
Schwester und Schwägerin

Karlmra Schmid
gev. Sieder

sowie für die zahlreiche Lcichenbealeitung sagt
im Namen der traueruden Hinterlkiebenen herz¬
lichen Davk

der Gatte:
Michael Schmid
mit fei«e« 5 Kinder «.

Egenhausen.

Henrdenflanelle
find in - roher Auswahl bei mir wieder frisch eivgetroffen
und empfehle solche in nur beste« Dualität «« zu den billig¬
ste« Preise «.

K . Forstamt Pfalzgrafeuweilrr.

Miesen-
Uerpachtung.

A« Freitag , de« 28 . Septbr.
1SOK , «achm. 4 Uhr , werden
im Schwanen zu Kälberbroun die
Wiesrvparzellen Nr. 41 , 47/4- und
49 auf Markung Erzgrube auf
weitere 10 Jahre verpachtet.

« Uensteig-Sladt.

Freiwillige
Feuerwehr!

NächstenSountag , de«
, 30 . d . M -, rücken die

II. « nd IV . Kompagnie
zur Hebung ans.

Antreten morgevS 7 Uhr.
Deu 26 . Sept. 1906.

Das Kommando.
Garantiert reiue«

Wlkchiij
empfiehlt

Ar. Alaig , Coaditor.

A l t e n st e i g.
Schöne«

« d
z«

verkauft
Müller Silber.

Gaugeuwald.
Schöner

Saatrogge«
widerstandsfähig gegen Lagerung
verkauft

AakobRuppS.
Alt e n st e t g.

lALLvI»
ist z« haben in der

obere« Mühle.
Meistern.

Eine hochträchtige

Dinlbin
hot zu verkaufen

ZimmermannGroßma ««.

an äsw

Lw8LL8tLA , ÜM 28. M ÄülltLZ, ÜM38- 8öM. 1808
ststtünäsnäsn

XI . LtiLt 'u.QssLSSt
unter UitvirknnA äer Ansilrkapslls äss

inkLntsrie-kegiments Sir. ISV aus Tübingen
V02U Heftermanu von Ltaät nnä I-anä bisrwit trenn «Hiebst
einxslnäen ist.

r 'sst -IbrosranuL.
8sm8lag, öen 29 . 8ep1embei-.

Ubsnäs 8 Ilbr : I-awpion-Rorso änrob äis Ztrssssn äer
8taät , navbber Lankstt im Oastbok
Lnm „Oolä . 8tsrn" .

8onniag , äsn 30 . Leplembei'.
lllorgsns 5 Hbr : TsAvsobs.

, 6 „ Beginn äer Rennen »nk äer oberen
Taistrasss.
9tart unä 2isl bei äer ^ ssssrstnbs.

sl-angsawkabrsn beim Lnbnbok.
b I b'rübsoboppsn iw Oastbok2nr Rabnbok-

" . " trsstanration nnä Rreisriobtersitsnug
läaselbst.

SlittLAs 11V, „ 0 tÜ2. Festessen iw Oastbok rnw „Oolä.
8tsrn"

(I-okal).
Raobw . ^/,2 » ^ntstslinng 2Nw kreis -Rorso bei äer

Dnrnballs.
„ ^/,3 „ Rrsis-Rorso änrvir äis 8trasssn äer

8taät ank äsn Restplatr.
„ 4 „ RsiKsukabrsn.
„ 4 '/z „ LsAinn äer KnIInnK äss Rtssss-

Ivcktlsslloms.
„ 5 „ L-utstieA äss Lallons.

^.benäs 6 „ RrsisvertvilnnA.
„ „ Rsii iw Qsstbok 2nw „grünenLanw".

Eintritt tür ktiektmitglieäer aut öen Testpletr 20 ^
„ „ „ rum Testdall I

RroAiawws ä 10 Rkz. sinä dsiw Lobrikttnbivr nnä
jsvsils an äer Rasse rn dabso.

Die kiesige Linwoknersokait « irä korrüvk vrsuokt,
äsn kisrksr kommsnäen Tremäsn äurok sllgemsinss 8e-
tlnggsn äer iiäusor eins llukmerksamlleit ru erweisen.

Oer festsussckuss.
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Gritzner Maschinenfabrik
in DttvlerÄh

find die besten:
Za haben bei

Julius Müller, Schlosserei
Handlung in Nähmaschine« und Fahrräder
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Empfehlen in schönster Auswahl und in den neuesten
Fassoven bei billigst gestellten Preisen:

» Scidenhiitc, KlaWhüte,- ^
Hiar-,Wollfi !;- u. Lodeahute

, für Herren, Knabe« «nd Kinder.
Sovann empfehlen in schönster Auswahl

und billigsten Preisen, sowie modernsten Fassouen:

Herren , Knaken-
und Kindrrmützen

in Seide , Atlas , Plüsch und verschiedene« Stoffe «.
Schließlich noch

Latein- «nd Realschülermütze«
sowie Radfahrermützen.

Gel » * üdo <- LVerlz
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I . k . Rösel Nachfolger , Stuttgart.
Gegründet 182S.

cralfreier
Gesundheits-
Kräuter -Essig

hat sich seit Jahren als wohlbe-
kömmlichsterSpeiseessigbewährt.
Magenleidendenärztlichempfohlen.
Gibt Einmachfrüchten unbegrenzte
Haltbarkeit und infolge des feinen
Aromas höchste Schmackhaftigkeit.

4 -4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
, L „L,

Wer ihn einmal versucht, wird ihn
-> -> <- nie wieder entbehren, -> -> ->

Ehr . Adrio « .

Gesucht
zwei jüngere

Schuhmacher
bei sofortigem Eintritt und gvter
Bezahlung.
Fritz Heinzman « , Schuhgeschäft

Mönchweiler bei Villiugen
(Baden.)

klsssnlöißöl!
hiscitigt selbst in veraltete« sollen

0r . ksadolrer's Nervislee"
rpakete 1. Lrhältl . ,. d. Axoch -Ken.
» « nicht, direkt durch di- ch-nu Ladt.

Hk. Mil. Lauiwirsi L
8 . m . b . ll.. Lüavbon

Vertreter gesucht.

insrcchner
sehr praktisch » stets vorrätig in der
W. Riekerfche « vnchhaudlg.

Wir erlauben uns, Befreundete und Bekannte zur
Feier unserer Hochzeit auf

SamStag , de» 2S. September ds . Js.
in das Gasthaus zum . Ochsen " in Zwerenberg

freondlichst eivzuladen.

Karl Ringwald Anlie Hahn
Lehrer

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
r

« . Weber s transportable

Uatent -Aausbacköfen
fertig ausgemauert , große Holzersparnis , das¬

selbe Backverfahre » wie bei Bäckerbacköfeu.
r 'lsLsoLräv .od.SröLs» .

Man verlange Preisliste « vom Vertreter:
Kaminfegermeister S «r«rLn»ttlle <r

Altensteig.

4-
r
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

/ rrr/»

werden seit langen Jahren v. Tausenden v . Konsumenten, Gutsverwaltungen , Haus-
u. landwirtschaftlichen Betrieben aller Art

init Knstzten
zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kcrrrstrrrrrkes benützt u.
find die vielen langjährigen u. treuen Kunden wohl der beste Beweis für die Vor¬
züglichkeit des Präparates.
- — Das Liter kommt auf zirka 7 Pfennig . -

Julius Schräder Feuerbach bei Stuttgart.
Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter

ia den meisten eiuschläzigea Geschäften des Landes.
Depot in Altensteig bei Ehr ». Bnrghard je . , in Nagold

bei Heinrich Gantz.

kkseiiSslL - Miikk
empfiehlt die W . Rieker 'sche BnchhandLg.

wo das Herbstgeschüft etnzusetzen beginnt, sollte man nicht versäume«,
die Einnahme» sicher zu stellen durch Anschaffung einer

? « cker - l » aäenka § § e
die fich überall bestens eingeführt hat.

Zu beziehen durch
L . w Lutz Nuebfslgev

Fritz Hühlrr jr.» Aitenfteig.

Hucker-Kajsen find in Derwendung
untere Stadt

bei deu Herren Geschäfts -Inhabern
Reinh. Hayer, Manufakturwaren
L . Lauk, Buchdruckereibesitzer
Aug. Seeger , Schuhgeschäft
Fr. Steiner, Seifenfabrikant

in Altenfteig
obere Stadt

Ernst Brenner , Bäckerei u . Hdlg.
L . Lander z. Rößle
I . G. Luz, Handlung

Ferner bei
Ernst Schaich Ww .

" Simmersfeld
Friedrich Jung Pfalzgrafenwetler
Christian Kienzle Spielberq.

Egenhausen.

Mer m M
gcstcheiicll Zucker

sowiereine « (uugebläuten)

zum Einmachea von Früchten und
znrBienenfütterungbesonders geeignet
billigst bei I Kaltenbach . .

Ksnr Lltsnstsig
>8l patt

über deu großartigen Glanz
den das neuerdings hier ein-
geführte Galop - C? eme Pilo

deu Schuhen verleiht.
Zu haben bei : Paul « eck,
Ehr . Bnrghard jr , Fritz
Flaig , Johannes Kalten¬
bach, Seifensiederei , in Kge«-
hause » bei I . Kaltenbach.

« Arnchtpreife.
Nagold . 22 . Septbr. 1906.

Neuer Dinkel . .
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Haber . . . .
Bohnen

8
11

2 Eier

7 SO 7 40
10 87 10 SO

. , « , . — — 8 30
. 8 — 7 67 7 SO
. . . . . 7 20 7 04 7 —
. . 6 80 — —
Viktnalieupreife:
Butter . . . . . 100 Pfg.
. . 14 Pfg.

Calw, 22 . Sept. 1906.
Dinkel . . . . . - 8-
Haber alter . . . 9 30 9 33 9 —
Haber neuer . . . 7 20 7 11 7 —
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